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Du kannst es ausschneiden und falten, so erhältst du ein nützliches Lesezeichen
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Hallo!
Ich heiße Veronika und 

lebe in Tschechien. 
Als ich das Ideal der 

geeinten Welt 
kennengelernt habe,

wurde mir klar, 
dass ich mein Leben 

ändern musste.

Der erste Schritt?
Die Musiklehrerin 

lieben.
Ich war nie einer 
Meinung mit ihr. 
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Das habe ich 
in der Klasse 
lautstark 
vertreten. 
Deshalb wurde 
meine Mutter 
oft benach-
richtigt.

Als ich entdeckte, was 
es heißt zu lieben, ver-
stand ich, dass ich sie 
um Entschuldigung bit-
ten musste. Ich begann, 
mich in der Klasse 
besser zu benehmen 
und versuchte nicht 
immer gleich gegen 
ihre Entscheidungen zu 
protestieren.

Auch wenn sie mich 
am Anfang missver-
stand, erzählte ich ihr 
weiter von meinem 
Leben und meiner 
neuen Beziehung zu 
Gott, obwohl sie nicht 
glaubend ist.  
Unser Gespräch ging 
weiter und ich war sehr 
froh. Seitdem ist unter 
uns eine gute Bezie-
hung gewachsen und 
ich entdecke an ihr viele 
positive Seiten, die ich 
zuvor nicht gesehen 
habe oder nicht sehen 
wollte.

Eines Tages bat ich sie 
nach dem Unterricht um ein 
Gespräch, aber sie dachte, 
ich wolle mich nur über eine 
schlechte Note beschweren 
und lehnte ab.

Ich sagte ihr, 
dass ich sie um 
Entschuldigung 
bitten  wollte.

Ich erzählte ihr von meiner 
Bekehrung, von der Liebe 
und der Einheit, die ich ent-
deckt hatte.
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Das 
Geheimnis?
Die Worte 
Jesu.

Sie sind nicht 
einfach nur 
Vorschläge, Hinweise 
und Gebote.

In seinem Wort ist Jesus 
selbst zugegen. 
Jesus selbst ist es, 
der spricht, 
der zu uns spricht.

Wenn wir seine Worte in uns 
aufnehmen  und bereit sind, 

sie ins Leben umzusetzen, 
dann sind wir mit Jesus 

vereint, dann nimmt 
er in uns Gestalt an.

Jemand könnte jetzt einwen-
den, die Worte des Evange-
liums seien zu hoch und zu 
schwierig und weit entfernt 
vom gängigen Denken und 
Handeln; man könnte den 
Mut verlieren oder gar nicht 
mehr hinhören wollen.

Stattdessen würde es genügen, 
sich zu bemühen, auch nur 
eines der Worte des Evange-
liums in die Tat umzusetzen; 
denn darin fi ndet man eine 
unerwartet Hilfe und eine ein-
zigartige Kraft.

Da in jedem Wort Gottes er 
selbst gegenwärtig ist, macht 
uns die Verbindung mit 
seinem Wort frei, rein, 
bringt Trost und schenkt 
Freude und Weisheit.

Jedes Mal, wenn Schwierigkei-
ten uns niederdrücken, dann 
kann uns dieses Wort Auftrieb 
geben, um einen neuen 
Anfang zu machen.

Oft wird schon eine kleine 
Neu-Ausrichtung genügen, 
um aus unserer Ich-Bezogen-
heit herauszufi nden und uns 
für Gott zu öffnen, um ein 
anderes Leben, das wahre 
Leben zu erfahren.

Wir können unsere 
Erfahrungen mit Menschen 
teilen, die uns nahestehen 
und die sich ebenfalls das 
Evangelium zur LEBENS-
REGEL gemacht haben. 
So werden wir eine Ge-
meinschaft entstehen 
sehen, die Christus in 
jedem Winkel der Erde 
bezeugen wird.

Ich schreibe hier 

die Worte auf, 

die mir helfen ...


